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Anordnung
über Gemüse- und Obstpreise

Auf Grund von 8 2 des Gesetzes zur Durch -
führung des Vierjahresplans — Bestellung
eines Reichskommiffars für die Preisbildung
— vom 29. Oktober 1933 (Reichsaesetzblatt 1
Seite 927 ) und der Ersten Anordnung über
die Wahrnehmung der Aufgaben und Befug»
niffe des Reichskommiffars für die Preisbil¬
dung vom 12. Dezember 1933 lReichSanzeigerNr . 291) setze ich für daS Land Baden unter
Aufhebung früherer entgegenstehenüer An¬
ordnungen folgende Erzeugerpreise fest :

A. Gemülepreise.
Dlattspinat 14 Rpf. je 500 g
Wurzelspinat 11 „ „ 500 g
Kopfsalat, TreibhauSware
Endiviensalat

12 " " 500 g

Güteklasse A 9 n w 500 g
- B 6 » w 500 g
„ (Treibhausw .) 12 500 g

Feldsalat , kleinblätt., geputzt 60 500 g
„ ungeputzt 40 „ * 500 g
„ großblättrig 25 m 9t 500 g

Rettiche (Glasware ) gebunden
Güteklasse a , 4—6 Stück

Größe I 12 99 99 Bund
„ (Freilanb ) große 6 99 99 Stück

Karotten , mit Laub , gebündelt
15 Stück , Pariser große,
nicht unter 20 mm Durch-
meffer , 10 Stück 8 500 g

Karotten ohne Laub 6 99 99 500 e
Wirsing 5 99 99 500 g
Weißkohl 8,599 99 500 g
Rotkohl 5 99 99 500 g
Rosenkohl 20 99 99 500 g
Tomaten (inl. Treibhausw .) 82 99 99 500 g
Sellerie , ohne Laub 12 99 99 500 g
Lauch 12 99 99 500 i
Meerrettich Größe I 34 99 99 500 g

„ . II 80 99 99 500 g
„ „ III 24 99 99 500 g
„ „ IV 18 99 99 500 g

B. Obftpretse.
Aepfel und Birnen nach der bes.

Anordnung vom 7. Sept . 1943.
Brennzwetschgenmaische 9M RM . je 50 kg

Die Erzeugerpreise gelten, soweit nichtsanderes angeordnet ist , für Waren der Güte¬
klaffe A . Für Waren geringerer Güteklassenund für unsortierte Ware ermäßigen sich die
Höchstpreise entsprechend der Wertminderung
mindestens aber um 23 v . H.

In den geschloffenen Anbaugebieten darf
Brennzwetschgenmaische nur nach Gewicht und
über die Bezirksabgabestelle oder deren Sam¬
melstelle gekauft werden. Die Erzeuger in die¬
sen Gebieten müffen die Brennzwetschgen-
maische der Bezirksabgabestelle oder deren
Sammelstellen anliefern . Der Handel und
die Brennereien haben ihren Bedarf bei der
Bezirksabgabestelle und deren Sammelstellen
zu deckem Es ist den Brennereien und dem
Handel verboten, in diesen Gebieten un¬
mittelbar vom Erzeuger zu kaufen .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungendieser Anordnung unterliegen den Strafbestim¬
mungen der Verordnung über Strafen und
Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen gegen
Preisvorschriften vom 3. Juni 1939 — Reichs¬
gesetzblatt I S . 999.
Die vorstehende Anordnung tritt am 13. De¬
zember 1940 in Kraft. (488251
Karlsruhe , den 14. Dezember 1940.

Bad . Finanz » und Wirtfchaftsminifter
— PretsbildungSstelle —

*

Anordnung
über Rerbraucherhöchftpreifefür Speife-

kartoffelu
für de« Monat Jauuar 1941

Auf Grund des Gesetzes zur Durchführungdes Bierjahresplans — Bestellung eines
ReichskommiffarS für die Preisbildung —
vom 29. Oktober 1988 lReichsgesetzblatt I
Seite 927) , der Ersten Anordnung über die
Wahrnehmung der Aufgaben und BefugniffedeS Reichskommiffars für die Preisbildungvom 12. Dezember 1938 (ReichsanzeigerNr . 291 ) und § 8 der Verordnung über Er¬
zeugerpreise für Speisekartoffeln usw. vom15 August 1939 (Reichsgesetzblatt I Seite 1422)ordne ich mit Zustimmung des Reichskom¬miffars für die Preisbildung im Einverneh¬men mit dem Kartofselwirtschaftsverband Ba .den folgendes an :

8 1
Der BerbraucherhöchstpreiS für Speise¬kartoffeln in Baden wirb * für den MonatJanuar 1941 wie folgt festgesetzt:
? ?, ?eB .Gemeinden» in denen die Speise»

kartofselversorgnug überwiegend durch Ver¬teiler erfolgt :
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RM RM RM RM Rvs.
3 .40 3 .15 3 .20 3 .40 40

gelbe 3 .40 3 .45 3 .50 3 .70 43

tür die Städte Mannheim und Karlsruhe
öhen sich die vorstehenden Sätze für

je 50 kg um 10 Rpf. bzw . um 1 Rpf. bei der
Kleinabgabe von 5 kg.

Verteiler , die üblicherweise die Ware den
entfernter wohnenden Kleinhändlern oder
Verbrauchern zusühren, dürfen bei Entfer¬
nungen über 10 km eine Sonderzufuhrgebührbis zu 20 Rpf. je 50 kg neben den oben festge -
setzten Preisen berechnen .

Verkauft der Erzeuger unmittelbar an de«
Verbraucher, so dürfen die Erzeugerhöchst¬
preise bei weißen, roten und blauen Sorten
von 2,60 RM . für 50 kg und bei gelben Sor¬
ten von 2,90 RM . für 50 kg nicht überschrittenwerden. Für Lieferung frei Keller des Ver¬
brauchers darf für Anfuhr , Abladen und Ein¬
bringen in den Keller ein Zuschlag zu den
Erzeugerhöchstpreisen von höchstens 70 Rpf.
für 50 kg gefordert werden.
B. In den Gemeinden, in denen die Ver¬
braucher überwiegend vom Erzeuger beliefert

werde«:
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Die Entscheidung darüber , welcher Gruppe
eine Gemeinde zuzuteilen ist , trifft devLanb-
rat (Polizeipräsident , Polizeidirektor ) . Im
Zweifelssalle entscheidet die Preisbildungs¬
stelle im Benehmen mit dem Kartosfelwirt -
schaftsverband.

Der für gelbe Spetsekartoffeln festgesetzte
Verbraucherhöchstpreis darf bei der Sorte
,Zuli (Nieren )" und .^kupptnger" um eine
Reichsmark je 50 kg und bei den Sorten
„Frühe Hörnchen " und „Tannenzapfen (Rote
Mäuse) " um zwei Reichsmark je 50 kg über¬
schritten werden : die Abgabe in Mengen un¬
ter 60 kg an Verbraucher ist nicht preisge¬
bunden.

Beim Verkauf im Kleinhandel sind diese
preisbegünstigten Sorten deutlich zu kenn¬
zeichnen.

8 2
Für Versandverteiler wird der Zuschlag

auf die Erzeugerhöchstpreise auf 0.20 RM . für
50 kg festgesetzt : er darf weder über- noch
unterschritten werden. Der Zuschlag ist in
den Verbraucherhöchstpreisen nach 8 l ent¬
halten. (48326)

Karlsruhe , den 21. Dezember 1940.
Der Finanz » und Wirtschaftsminister

— Preisbildungsstelle —
*

Anordnung
über die Festsetzung von Berbraucherhöchst »

preise» für Wild und Wildgeslügel.
Auf Grund von 8 4 der Verordnung über die

Preisbildung für in- und ausländisches Wild
und Wildgeflügel vom 22. Oktober 1940
lReichsgesetzblatt I Seite 1399 ) wird für bas
Land Baden bestimmt :

I.
1 . Beim Verkauf von Wild und Wildgeflü¬

gel durch den Einzelhandel darf die Berdienst-
spanne des Einzelhandels auf das ganze Stück
berechnet 3316 v . H. des bezahlten Einstands¬
preises nicht übersteigen.

2. Als Einstandspreis gilt der an den Jä¬
ger oder Großhändler im Rahmen der Ver¬
ordnung über die Preisbildung für in- und
ausländisches Wild und Wildgeflügel vom
22. Oktober 1940 (Reichsgesetzblatt I Sette 1399)
bezahlte tatsächliche Einkaufspreis zuzüglichFracht ud Plombierungskosten.

3. Als Frachtkosten dürfen nur die tatsäch¬
lichen Kosten , höchstens jedoch die Bahnfracht
angesetzt werden : dies gilt auch dann, wenn
die Ware mit anderen, fremden oder eigenen
Fahrzeugen befördert worden ist.

4. Kühlhauskosten dürfen dem Einstands¬
preis nicht zugefchlagen werden.

II .
Bei der Abgabe von Wild und Wildgeflügel

durch den Einzelhandel dürfen jedoch in
keinem Falle die nachstehenden Höchstpreisefür je 500 gr überschritten werden: dies gilt
auch bann, wenn nach Ziffer I ein höherer
Verkaufspreis , zuläffig wäre.

I. Rok- und Dammwild NM. faSOÖgr
A Schwer und mittel :
Rücken im ganzen mit Filet . . . . 1.—
Rücken und Filet auSgelöst . . . . 1.80
Rücken-Ftlet - Stück . . » • 1 .45
Rücken ohne Filetstück . —.75
Keule ganz und geteilt mit Knochen,

ohne unteren Fußknochen . . . . . 1.10
Keule ausgelöst . 1 .40
Blatt ganz und geteilt, ohne unteren

Fußknochen . —.75
Ragout , bestehend aus Hals und Brust —^45
Knochen . . . —.10
B Kälber :
Rücken im ganzen mit Filet . . . . 1L0
Keule ganz und geteilt, ohne unteren

Fußknochen . 1.80
Blatt ganz und geteilt, ohne unteren

Fußknochen . — .90
Ragout , bestehend aus Hals und Brust —.50
II. Rehwild
Rücken ganz . 1.40
Keule ganz und geteilt ohne unteren

Fußknochen . 1.40
Blatt , ohne unteren Fußknochen . . 1 .—
Ragout , bestehend aus Hals und Brust — .50
III . Schwarzwild
A Grob , Mittel . Ueberläufer :
Rücken ganz mit Filetstück . 1.20
Rücken -Filet -Stück . 1.45
Rücken ohne Filetstück . 1.05
Keule ganz und geteilt, ohne unteren

Fußknochen . 1.20
Blatt ganz und geteilt ohne unteren

Fußknochen . —.80
Ragout , bestehen- aus Wampe (Bauch )

und Kamm (Nacken) . —.40
B Frischlinge :
Rücken ganz und geteilt . 1 .60
Keule ganz und geteilt, ohne unteren

Fußknochen . 1.60
Blatt ganz und geteilt, ohne unteren

Fußknochen . 1.—Ragout , bestehen- auS Wampe (Bauch )
und Kamm (Nacken) . —.50

IV Hafen
Hasen im Fell . —.75
Hasen im Fell ausgeworfen . . . . —
Hafen gestreift , ohne Eingeweide . , —.95
Hasenrücken . 1.30
Hasenkeule ohne Pfoten . 1 .20
Hafenläufe . —
Hasenpfeffer(Hasenklein) bestehend auS

Läufen. Lunge . Leber , Herz. Rippen,Kopf . . , —.65
Hasenpfeffer ohne Läufe . —
V. Wilde « auinche »
Kaninchen im Fell .
Kaninchen gestreift ohne Eingeweide .
Kaninchenpsesfer (Kaninchenklein) . .
VI. Wildente»
I . Güte . .II . Güte . .

VII . Fasane«
a) Hähne :
jung I . Güte .jung II . Güte . . .alte
d) Hennen :
I . Güte . .II . Güte . .

VIII . Rebhühner
junge I . Güte .
junge II . Güte .
junge mittel . .
alte . . . . .

—.70
—.90

2.20
1.70

8.30
2.—
2.20

2.30
1.70

1.80
1.60
1 .80
1 —

III .
Bet Abgabe von Wild und Wildgeflügel

durch den Jäger dürfen die um 20 v . H . ge¬
kürzten Höchstpreise nach Ziffer II nicht über¬
schritten werden.

IV.
Die Bezeichnungen auf den Preisschildern

sind den Bezeichnungen in Ziffer II anzu¬
paffen.

V.
Für das Aushängen von Preisverzeich¬

nissen sowie das Anbringen von Preisschil¬dern ist die Verordnung über Preisauszeich¬
nung vom 16. November 1940 (Reichsgesetz-
blatt I Seite 1535) maßgebend .

VI.
Die Vorschriften der Ziffer I bis IV gelten

für in- und ausländisches Wild und Wild-
geflügel.

VII.
ES ist verboten, Handlungen vorzunehmen,

durch die mittelbar oder unmittelbar di» Bor -
schriften der Ziffer I biS V umgangen wer¬
den oder umgangen werden sollen.

VIII .
Zuwiderhandlungen werden nach Maßgabeder Verordnung über Strafen und Strafver¬

fahren bei Zuwiderhandlungen gegen Preis -
vorschriften vom 3. Juni 1939 (Retchsgesetz-
blatt 1939 I Seite 999 ) bestraft.

IX.
Diese Anordnung tritt mit dem Tage der

Verkündung in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Anordnung über die Festsetzung von Klein-
handelshöchstpreiseu für Wild und Wildge-
flügel vom 26. November 1937 und die zweite
Anordnung über die Festsetzung von Klein-
handelshöchstpreisen für Wild und Wildgeflü¬

gel vom 20. November 1937 außer Kraft .
Karlsruhe , den 11 . Dezember 1940.

Badischer Finanz » »ud Wirtschastsminister
— Preisbildungsstelle —

(48753
*

Verordnung
über Lade- und Löschfristen

in der Binnenschiffahrt.
Mit Ermächtigung des Reichsverkehrs- .

Ministers nach Abschnitt I seiner Verordnung
vom 8. Dezember 1940 zur Durchführung der
Verordnung zur Bekämpfung von Notständen
im Verkehr vom 19. September 1939 (RGBl . I
S . 1851) wird für die Binnenschiffahrt in den
Rheinhäfen Mannheim , Karlsruhe , Kehl und
die Umschlagsplätze Breisach und Weil a. Rh
Folgendes festgesetzt:

I.
Fristen.

Als Lade- und Löschfristen gelten die in der
Verordnung des Badischen Ministers des In¬nern vom 16. November 1940 (Bad. Ges.» und
Verordnungs -Blatt Nr . 20) veröffentlichtenFristen.

II.
Berechnung der Friste«.

Sonn - und Feiertage werden bei der Be¬
rechnung der Fristen mitgezählt: ausgenom¬men sind die Feiertage , an denen nach den je¬weiligen Vorschriften die Deutsche Reichsbahnein Beladen oder Entladen ihrer Wagennicht fordert.

III .
Bedeutung der Friste«

Die festgesetzten Fristen sind Richtsätze. Siebefreien die am Umschlag beteiligten Personenund Stellen nicht von der Verpflichtung, nach
8 1 der Verordnung des Reichsverkehrsmini¬sters den Umschlag mit dem nach den Um¬
ständen möglichen Mindestmaß an Zeitauf¬wand zu betreiben. Insbesondere ist ver¬boten, Handlungen vorzunehmen, durch die
diese Vorschriften unmittelbar oder mittelbar
umgangen werden oder umgangen werden
sollen.

Die Richtsätze müffen daher übertroffenwerden, insbesondere wenn
a) die Umschlagsanlage früher schon höhere

Leistungen erzielt hat,b) noch am Tage des Eintreffens eines
Schiffes mit dem Laden oder Löschen be¬
gonnen werden kapn.

IV.
Liegegeld .

Die Vorschriften des BinnenfchiffahrtSge-fehes über die Berechnung der Liegegelderwerden durch vorstehende Bestimmungen
nicht berührt .

» V.
Strafanträge .

Die Befugnis zum Stellen von Strafanträ¬
gen nach 8 3 der Verordnung bes Reichsver¬
kehrsministers vom 3. Dezember 1940 wird

für die Rheinhäfen Mannheim und Karls¬
ruhe dem Wafferstraßenamt in Mann¬
heim ,

für den Rheinhafen Kehl dem Waffer¬
straßenamt in Kehl und

für die Umschlagsplätze Breisach und Weil
a. Rh. dem Wafferstraßenamt in Frei¬
burg

übertragen .
VI.

Schlußbestimmuuge«.
Diese Verordnung tritt mit dem Tag der

Verkündung in Kraft.
Die Verordnung vom 9. September 1940

über Lade - und Löschfristen für die Binnen¬
schiffahrt in den Rheinhäfen Mannheim ,Karlsruhe , Kehl und an den Umschlagsplätzen
Breisach und Wetl a . Rh. sowie etwaige son¬
stige obiger Verordnung entgegenstehenden
Vorschriften werden gleichzeitig ausgehoben .

Karlsruhe , den 10. Dezember 1940. (48558
Bad. Finanz » und Wirtschaftsministerium
Abteiluug für Wasser» und Straßenbau .

*

Personalveräuberuugeu
im Bereich bes Bad . Fiuauz » «ud Wirtschafts»

Ministeriums
Ernannt : Ministerial - OberrechnungSrat

Franz I o g e r st in Karlsruhe zum Regie-
rungsrat : Finanzoberinspektor Hermann
Krause in Säckingen zum Regierungsamt¬mann : Bauinspektor Gustav Funk in Karls¬
ruhe zum Bauobertnspektor : unter Berufungin das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit:
die Förster Ludwig Armbruster in Phi¬lippsburg , Hermann Kiefer in Ottenhösenund Ernst Sorg in Schluchsee zu Revierför¬stern.

I « de» Ruhestand versetzt : OberregierungS -rat Emil Reißer in Konstanz .
*

Festsetzung der Umlage zur Ge»
bäubeverstcheruugsanftalt für das
Jahr 1940.

Die Umlage zur Gebäudeverstcherungs-
anstalt ist für das Geschäftsjahr 1940 auf
80 Rpf. von je 1000 Mark ' Versicherungs¬
summe nach 1914er Baupreisen festgesetzt wor¬
ben. mindestens jedoch für jedes Anwesen
(Hofreite) auf 50 Rpf.

Die Umlage ist innerhalb 1 Woche vom Tag
der Anforderung an gerechnet in ganzerSumme zu bezahlen. Beträgt die Umlage
mehr als 20 RM . , ist die 2. Hälfte auf 1. Juli
1941 zu bezahlen.

Bei nicht rechtzeitiger Bezahlung der Um¬

lage Mrd - er geordnete
'SäumniSz-uschlag er¬

höhen werden. (48484
Karlsruhe , de« 7. Dezentber 1940.

Der Minister des Inner «.
I . V. : Müller - Trefzer .

*

Personalveränderunge »
ans dem Bereich des Ministeriums des

Inner «.
Ernannt : Tuberkulosefürsorgearzt Dr .

Friedrich Schott beim staatlichen Gesund¬
heitsamt Freiburg zum Medizinalrat : Re¬
gierungsinspektor August W i t t e m a n n
beim Statistischen Landesamt Karlsruhe
zum Regierungsoberinspektor : die Regie¬
sekretäre Felix Kambeitz beim Lanörats -
amt Konstanz , Karl K i r s ch n e r beim Land¬
ratsamt Bruchsal, Jakob Fabian beim
Lanbratsamt Mannheim , Hermann Oß -
w a l d beim Landratsamt Lörrach . Franz
Fink beim Landratsamt Waldshut und Jo¬
sef Gärtner beim Lanbratsamt Pforz¬
heim zu Regierungsobersekretären : die Re-
gierungsaffistenten Wilhelm Schweis . Al¬
fred F o r st e r und Max Rühle beim Mi-
nisterium des Innern , Peter N ü ß g e n
beim Landratsamt Ueberlingen , Johann
Winkler beim Landratsamt Buchen . Emil
Mayer beim Landratsamt Neustadt. Gg.
Kühne beim Landratsamt Mannheim und
Alfons Jochim beim Landratsamt Kon¬
stanz zu Regierungssekretären : die Gendar¬
meriehauptwachtmeister Eduard Kelle -r in
Schwarzach , Anton Schüler in Walldorf.Wilhelm G u t h in Biberach und Ernst
W e n ü l e in Hinterzarten zu Gendarmerie -
meistern.

Ernannt unter Berufung in das Beamten»
Verhältnis auf Lebenszeit: A. p. Regte-'rungsaffistent Oskar Neu maier beim
Lanbratsamt Buchen zum Regierungsaffi -
stenten .

Versetzt : Regierungsaffistent FriedrichB e n d l e r beim Landratsamt Lörrach zujenem in Säckingen.

Prüfung für Schwimmeister
und Schwimmeisterinue«.

Die Prüfung für Schwimmeister und
Schwimmeisterinnen gemäß Bekanntmachung
vom 18. April 1940 Nr . v 5972 (AmtsblattSeite 93) haben im Oktober 1940 bestanden:

1. Pohlmann , Otto , Lahr,
2. Gberhardt, Otto , Badenweiler ,3. Bär , Otto , Eutingen ,4. Pletscher , Walter , Freiburg ,5. Schneider, Wilhelm, Landau (Pfalz .6. Fickert , Anna , Mannheim,7. Maier , Mathilde , Mannheim,8. Metzinger, Max, Karlsruhe ,9. Schmidt , Georg, Badenweiler ,10. Keffer , Albert , Freiburg .

11 . Haag, Paul , Stuttgart .
Karlsruhe , den 4. Dez. 1940. (48628)
Der Minister des Kultus und Unterrichts.

In Vertretung : Gärtner .
*

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts.

^ . Berüffentlichnnge »
auf Grund der Verordnung über die Be¬
kanntgabe von Ernennungs - und Beförde-
rungserlaffen (RGBl . I S . 1701) — Beamte»die zum Wehrdienst einberufeu sind — ."Eruaunt : Zum wissenschaftlichen Assistentenden Dozent Dr . med . habil. Hans von G e tz-len am Anatomischen Institut der Universi¬tät Heidelberg: unter Berufung in bas Be¬
amtenverhältnis : zum wiffenschaftlichen Afft-
stenten Dr . med . Garrelt Bülthuis am
hygienischen Institut der Universität Frei -
bürg : zum Stuöienrat die StudienaffefforenKarl K i n d l e r an der Richthofenschule in
Kenzingen, Heribert K ü n z i g am Hebel -
Gymnasium in Lörrach . Rudolf Kreutz ander Friedrichschule in Pforzheim , FriedrichKrone an der Seuseschule in Uebeerlingen,Ludwig Maier am Grimmelshausen -Gym-
nasium in Offenburg, Wilhelm Mechler ander Hanauerschule in Kehl . Rudolf Rup -
p e r t an der Hochrheinschule in Waldshut ,Dr . Erich V t t t a l i an der Friedrich-Schulein Pforzheim . Fritz R u ch an der Friedrich¬
schule in Pforzheim . Dr . Berthold R o h r e ran der Bodensee -Schule in Meersburg : Dr .Hans Zeise an der Markgrafenschule in
Karlsruhe -Durlach.

Unter Abschnitt ll der Veröffentlichung:
Ernannt : Zum Studlenrat ( in ) die Studien -

affefforen Emil H e u s l e r an der Adolf-
Hitter - Schule in Mannheim , Hans W a l ch ander Hohenstaufenschule in Eberhach . AlfonsO ß f e l b am Schloß -Gymnasium in Bruchsal,Irmgard K ä tz an der Abolf-Schmitthenner-Schule in Neckarbischofsheim , (48768

Erteilung einer öffentliche« Be»
lobiguug an de« Hilfsarbeiter
Franz Horn in Forst für die Ret»
tnngstat vom 10. Juli 1940.

Im Namen des Führers spreche ich dem
Hilfsarbeiter Franz Horn in Forst . Land¬kreis Bruchsal, der am 10. Juli 1940 in H5>»
stadt einen 11jährigen Knaben vom Tode des
Ertrinkens unter Lebensgefahr gerettet hat,für sein entschloflenes und mutvolles Ver¬
halten ein« öffentliche Belobigung aus.

Karlsruhe , den 9. Dezember 1940. (48668
Der Landeskommissär.

Dold .

Qnfl <«<fctli <b v« antw »rtlich: flfceff Brtaik Ä»r1«ndK
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Bei V&ixbpfünQ
Ist nldtf nur dl« Verdauung gestörtauch das Blut wird vergiftet . Kopf»u. Kreuzschmerzen , HAmorrhoiden ,Obelkalt , bleicher u. unreiner Teint
sind die Folge . Man fühlt sich müd «
und verdrossen , Alter als man ist
Da hilft Darmol , denn es wirkt ver¬
glich u. mild • schmeckt wie Scho»
kolade . Darmol , das Abführmittel der
Familie , ist sparsam und preiswert .
In Apoth . u. Drog . RM -.74 u . RM 1J9

DARMOL
dl« gute Abführ-Schokolade

I

Verlobung am Weihnachtstag
(st selbstverständlich doppelte Freude . Ihre
Verwandten und Bekannten wollen teil-
haben . Auch in diesem Jahr wartet jeder
Leser mit Spannung auf die Weihnachts -
ausgade. Die Verlobungsanzeige ln un¬
serer Tageszeitung „Der Führer' ist hier¬
zu der beste Ueberbrlnger dieser Botschaft .
Sichem Die sich daher heute schon den
Platz in unserer Festtagsausgade.

Germanen-Bibel
Be » btt « M« b« « de« « « er tft w»t atu« flffmnmctt.wa « all vilMsch «» « eiftergui in d« » eschicht« »nsne« « ol-
ttt feftgtbalten Wade » muft , von der Edda über die Mystiker,die tnassiter der Dichtung »nd Philosophie dir zu den Dich¬
tern und gümpser» unserer Lage . Gros;band 50d Seiten niit
ISLaseln auskkunstdruckpapter in vornehmem A Mark , ohne
Banzletncnband >8 Mark . Bon unr zu de- Ausschlag
ziehen in bequeme» Monatsraten von nur —» Werber gc(
Lrs .-Orl Lalle. Diese» BekenniniSbuch zur Hand nehmen,hedeute» da« Erleb» n deutschen Wesen«. Bestaloszidnch»handln«»« daUe/S . *57

Wee xtufAnzeigen verzichtet,
verzichtet aut eine» ante » Teil keine »
aeschäktlt » « « ErkelaeSll

gegen »
Nerven :

Schmerzen

Togal itt hervorragend bewährt beb

Rheuma
isdiias
Hexenschuß

Nerven * und
Kopfschmerz |
Erkältungen

Unzähligen haben Togal-Tabletten rasche Hijfe
gebracht . Die hervorragende Wirkung desTogal |ist von Ärzten u . Kliniken seit über25Jahren be¬
stätigt. Keine unangenehmen Nebenwirkungen .
Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch I
heute einen Versuch -aber nehmen SienurTogalll

Preis 99 Pfg In allen Apotheken

(
Kostenlos erhalten Sie das interessante , larb . illustr . Buch . Der Kampf fegen Rheuma I
und Schmers*, ein Wegweisertttr Gesunde und Krank«, vom Togalweri WBncbcnj/K Ĵ
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